
MURI Die Gemeinde Muri hat un-
professionell gehandelt: Em Ent-
scheid der Baukommission ist auf-
grundeinerSP-Beschwerdevon der
karitonalen Bau-, Verkehrs- und
Energiedirektion (BVE) als riichtig
erkliirt worden. Die Baukommis-
sion hatte Fachmärkten im Gebäu-
de der KarnataAG imTannental die
Betriebsbewilligung erteilt. Sie hat-
te sich uber einen anderslautenden
Antrag der Bauverwaltung hinweg-
gesetzt. Die Betriebsbewffligung
habe keine rechtliche Grundlage
und sei eine <<Eigenkreation>> der
Gemeiride, befand die ByE. Nun
muss die Regierungsstatthalterin
prufen, ob die Nutzung zonenkon-
form ist. Falls dies verneint würde,
rnUssten die Fachmärkte, die im

März eröffnen sollen, wieder aus-
ziehen. Die Gemeinde sähe sichun-
ter Umständen mit Millionenkla-
gen konfrontiert.

Gegenvorschlagrechtswidrig?

Auch auf dem benachbarten
Gumligenfeld läuft es fUr den Ge-
meinderat nicht rund. SP-Grossrat
Roland Näf behauptet, der Gegen-
vorschlag des Gemeinderats zur
Volksiriitiative <Pür elne Nutzung
des Gumligenfelds ohne grossen
Publikumsverkehr>> sei rechtswid-
rig, weil em Passus in der Vorlage
kantonalem und eidgenossischem
Recht widerspreche. Die Abstim-
mungUber den Gegenvorschlag am
24. Februar sei obsolet. (cbnlwal)
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